
Es isteine langeKooperation,dieeszwi-
schen LOTTO Hamburg und dem

Hamburger Fußball-Verband gibt. Der tur-
nusgemäßauslaufendeVertragwurdenun
im beiderseitigen Einvernehmen um drei
Jahre verlängert.

Der Hauptteil der Unterstützung gilt
dem ODDSET-Pokal. Seit über 30 Jahren
unterstützt LOTTO Hamburg exklusiv den
ODDSET-Pokal. ODDSET – Die Sportwet-
te von LOTTO ist dabei Namensgeber für
den DFB-Pokalwettbewerb auf regionaler
Ebene. Jedes Jahr spielen die Frauen- und
Herren-Mannschaften sowie die ersten B-
Juniorinnen und A-Junioren um den ODD-
SET-Pokal. Die Sieger der Herren-, Frauen-
und A-Junioren-Mannschaften qualifizie-

LOTTO Hamburg und der Hamburger Fußball-Verband
verlängern Zusammenarbeit

ren sich für den DFB-Pokal und haben da-
durch die Möglichkeit, als regionaler Fuß-
ballverein auf Bundesligisten bzw. bei den
FrauenundA-JuniorenzudemauchaufPo-
kalsieger aus anderen Verbänden zu tref-
fen. Durch den ODDSET-Pokal leistet LOT-
TOHamburgeinenwichtigenundnachhal-
tigen Beitrag für den regionalen Sport, ins-
besondere zurTalent- und Leistungsförde-
rung. Pro Saison stellt LOTTO Hamburg
mehr als 40.000 Euro an Preisgeldern be-
reit. Außerdem unterstützt LOTTO Ham-
burg den ODDSET-Talk, das Futsal Final
Four und den HFV-Jahresempfang.

HFV-Präsident Dirk Fischer: „Wir sind
froh und stolz, mit LOTTO Hamburg einen
großen und verlässlichen Partner weiter-

hin an unserer Seite zu haben. Die
Zusammenarbeit verlief immer rei-
bungslos. Unsere Vereine profitie-
rengeradeimODDSET-Pokalunmit-
telbar durch die großartige Unter-
stützung.“ LOTTO Hamburg Ge-
schäftsführer Torsten Meinberg:
„LOTTOHamburgundderHambur-
ger Fußball-Verband arbeiten seit
über drei Jahrzehnten erfolgreich
zusammen. Im Rahmen unserer
Sportförderung erreichen wir so
über die rund 470 Sportvereine re-
gelmäßig gut 180.000 aktive Mit-
glieder und können unseren staatli-
chen Auftrag verantwortungsvoll
und effektiv ausüben.“

Die gute Zusammenarbeit wird verlängert (v. lks.): HFV-Vizepräsident Carl-Edgar Jarchow (HFV-Vizepräsident) und HFV-Präsident
Dirk Fischer sowie die LOTTO Hamburg-GeschäftsführerTorsten Meinberg und Michael Heinrich. Foto: HFV
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Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

Am Ende der
Rückrunde

2007/2008 wurde
zum ersten Mal der
Sparda-Bank –
freundlich & fair –
Preis im Hamburger
Fußball-Verband
überreicht.

Die 16. Preisverlei-
hung vom Sparda-
Bank – freundlich &
fair – Preis findet
am
Freitag, den 4.
März 2016, 18.00
Uhr, im Tropen-
aquarium Hagen-
beck statt.

16. Sparda-Bank – freundlich & fair – Preis:
Am 4. März 2016 werden
insgesamt 15 Mannschaf-
ten aus 13 Spielklassen
für ihr faires Verhalten in
der Hinrunde 2015/2016
geehrt und erhalten insge-
samt 20.000 Euro an
Preisgeldern. Die Gewin-
ner-Mannschaften sowie
die Fairness-Tabellen fin-
den Sie bereits im Inter-
net unter www.Sparda-
Bank-Hamburg.de/HFV.

Buchholz zum 14. Mal
Überragend: Auch nach
dem Trainerwechsel von
Thomas Titze zu Thorsten
Schneider gewann Buch-
holz 08 in der Oberliga.
Damit gewannen die
Nordheidjer in 14 von 16
Wettbewerben und sicher-
ten sich mit dem jetzigen
Sieg insgesamt 42.000,-
Euro durch vorbildliches
und faires Verhalten auf
dem Fußballplatz. Man

sieht: Fairness zahlt sich
aus!

Drei Aufsteiger gewin-
nen bei den Frauen
Auffallend: Mit dem Wald-
dörfer SV in der Verbands-
liga, TuRa Harksheide in
der Landesliga und TuS
Berne in der Bezirksliga
gewannen gleich drei Auf-
steiger den Sparda-Bank –
freundlich & fair – Preis
bei den Frauen. Übrigens
gewann bei den Frauen
TuRa zum vierten Mal und
TuS Berne sowie der SC
Sternschanze 2. Frauen
zum zweiten Mal den Fair-
nesspreis.

Herren (Siegerteam und Punktekoeffizient) Preisgeld
Oberliga Hamburg: TSV Buchholz 08 - 1. Herren mit 1,10 3.000 €
Landesliga: SV Halstenbek-Rellingen - 2. Herren mit 1,27 2.500 €
Bezirksliga: Glashütter SV - 1. Herren mit 1,28 2.000 €
Kreisliga: TSC Wellingsbüttel - 1. Herren mit 1,13 1.500 €
Kreisklasse: Indian Football Hamburg - 1. Herren mit 0,83 1.000 €
Untere Herren: FC Süderelbe - 4. Herren mit 0,22 1.000 €
Alte Herren: SV Curslack-Neuengamme - 1. Alte Herren mit 0,09 1.000 €
Senioren *: Spvgg. Blau-Weiß 96 Schenefeld- 1. Senioren mit 0,00 1.000 €
* Da zweiTeams an der Spitze den gleichen Punktekoeffizienten hatten, wurde nach der Spielanzahl entschieden

Frauen (Siegerteam und Punktekoeffizient) Preisgeld
Verbandsliga: Walddörfer SV – 1. Frauen mit 0,18 2.250 €
Landesliga: TuRa Harksheide - 1. Frauen mit 0,00 1.750 €
Bezirksliga: TuS Berne - 1. Frauen mit 0,00 1.250 €
Kreisliga */**: SC Sternschanze - 2. Frauen mit 0,00 bei 9 Spielen 500 €

Rissener Sportverein - 1. Frauen mit 0,00 bei 9 Spielen 500 €

* Bei der Kreisliga der Frauen gab es zweiTeams mit gleichen Punktekoeffizienten von 0,00 und gleicher Spielanzahl
** Da zweiTeams an der Spitze auch die gleiche Anzahl von Spielen hatten, wurde das Preisgeld geteilt.
Sonderklasse */**: SC Poppenbüttel - 1. Frauen 7er mit 0,00 bei 8 Spielen 375 €

FC St. Pauli - 4. Frauen 7er mit 0,00 bei 8 Spielen 375 €
* Bei den Sonderklasse der Frauen gab es zwei Teams mit dem gleichen Punktekoeffizienten von 0,00 und gleicher
Spielzahl
** Da zweiTeams an der Spitze auch die gleiche Anzahl von Spielen hatten, wurde das Preisgeld geteilt.

Die Fairness-Tabellen gibt’s im Internet unter www.Sparda-Bank-Hamburg.de/HFV.

Wettbewerbsbedingungen:
*/** „Für den Fall eines gleichen Punktekoeffizienten wird die Bewertung/Platzierung dahingehend festgelegt, dass bei
einem Punktekoeffizienten von 0 die Mannschaft besser platziert ist, die bei gleichem Punktekoeffizienten mehr Spiele
bestritten hat. Haben daraufhin Erstplatzierte auch die gleiche Anzahl von Spielen bestritten oder ist der Punktekoeffizien-
ten ungleich 0, wird das Preisgeld durch die Zahl der Gleichplatzierten geteilt."

Die Gewinner vom Sparda-Bank - freundlich & fair - Preis
Hinrunde 2015/2016:
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Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

Körpergröße 2.02 Meter
und Schuhgröße 49. Das

sind zwei beeindruckende
Merkmale des ehemaligem
Bundesliga-Basketballers
Wilbert Olinde. Begeistert
hat er die an der HFV-Refe-
rententagung am 6. Februar
2016 in der HFV –Sportschule
in Jenfeld teilnehmenden
Referentinnen und Referen-
ten, Trainerinnen und Trainer
und Schiedsrichter allerdings
weniger mit diesen Maßen
sondern mit seinem Work-
shop „Teambuilding in Grup-
pen initiieren.“, den der ge-
lernte Businesscoach im
Rahmen der alljährlichen
Fortbildungsveranstaltung
des Verbands-Lehrausschus-
ses moderierte.
Nachdem die Teilnehmer der
Referententagung des HFV
im vergangenen Jahr prakti-
sche Erfahrungen im Team-
building im Kletterpark im El-
binselpark Wilhelmsburg
und bei einer GPS-Rallye im
Inselpark gesammelt hatten,
sollten diese praktischen Er-
fahrungen in diesem Jahr im
Workshop mitWilbert Olinde
auch theoretisch unterfüttert
und mit vielen Tipps vertieft
werden. Es wurde ein span-
nender Tag, an dem Team-
building-Prozesse erklärt und
diskutiert und in vielen prak-
tischen Übungen gezeigt
wurde, wie man einen sol-
chen Prozess durch gezielte

Maßnahmen initiieren oder
unterstützen kann.
Dass der Spaß dabei nicht zu
kurz kam, lag unter anderem
auch an Olindes lockerer und
humorvoller Art, mit der es
ihm immer wieder gelang,
die theoretischen Ausführun-
gen aufzulockern und dieTeil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer zum Mitmachen zu mo-
tivieren. Am Ende des Tages
konnten alle wertvolle Er-
kenntnisse mitnehmen, die

sie in ihren jeweiligen Tätig-
keitsbereichen im HFV, sei es
als Referent, Trainer oder
Schiedsrichter in der Arbeit
mit Gruppen anwenden kön-
nen. Zur Steigerung der Qua-
lität und des Spaßes am Fuß-
ball und der Qualifizierung.
Zufrieden äußerte sich auch
der Vorsitzende des Ver-
bands-Lehrausschusses
Frank Richter:“Es war eine
gute Abrundung der prakti-
schen Erfahrungen im ver-

Teambuilding wurde auf der Referententagung des HFV groß
geschrieben

gangenen Jahr. Jeder der da-
bei war, hat jetzt das Rüst-
zeug bekommen, mit teils
einfachen Mitteln den Team-
gedanken in seinen jeweili-
gen Gruppen zu stärken. Be-
danken will ich mich auch bei
unserem Sponsor care ener-
gy, der es durch sein Engage-
ment mit ermöglicht, derart
hochklassige Workshops zur
Fortbildung unserer ehren-
und hauptamtlichen Mitar-
beiter anzubieten.“

InteressierteTeilnehmer: DerVLA-Vorsitzende Frank Richter
(lks.) und DFB-Stützpunktkoordinator Stephan Kerber Wilbert Olinde zog die Zuhörer in seinen Bann. Fotos: HFV

Gruppenbild mit HFV-Premium-Partner Care Energy

Gruppenbild mit HFV-Premium-Partner Care Energy
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Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

Bei der dritten Aufla-
ge des Futsal-Cups

spielten erstmals 20
Mannschaften um den
Titel. Die Teilnehmer
der Finalrunde wurden
an vier Freitagen im Ja-
nuar und Februar er-
mittelt. Dabei setzten
sich alsTagessieger die
jeweils 1. Frauen des
Walddörfer SV, desTuS
Germania Schnelsen,
des Eimsbütteler TV
und des FC Union Tor-
nesch durch. Diese tra-
fen am 12. Februar in
der HFV-Sportschule
Jenfeld in der Finalrun-
de aufeinander. In
sechs Partien sollte
dort der Cupsieger er-
mittelt werden.

Das erste Spiel
konnte der FC Union
Tornesch mit 1:0 ge-
gen den Eimsbütteler
TV gewinnen. Beide
Mannschaften hatte
mit weiteren Pfosten-
bzw. Lattentreffern
Pech und die Partie war
bis zum Abpfiff nach 15
Minuten eng. Das ent-
scheidendeTor erzielte
Alla Yanchenko. Kaum
hatte sich Tornesch
durch den Auftaktsieg
an die Spitze gesetzt,
musste man diese an
den TuS Germania
Schnelsen abgeben.
Dieser gewann mit 3:0
klar gegen den Vorjah-
ressieger, den Wald-
dörfer SV. Der WSV
fand gegen die gute
Defensive von Germa-
nia kein Mittel und
Schnelsen kam durch
schnelle Gegenstöße
zum Erfolg.

Durch diese Nieder-
lage musste der Wald-
dörfer SV das kom-
mende Spiel gegen
Tornesch zwingend ge-
winnen, wollte man
noch eine kleine Chan-
ce auf dieTitelverteidi-

gung wahren. In einer engen
Partie mit Gelegenheiten auf
beiden Seiten konnte Wald-
dörfer einen knappen 1:0-
Sieg erringen und blieb damit
im Rennen. Schnelsen hätte
nun mit einem weiteren Sieg
für eineVorentscheidung sor-
gen können, musste aber
beim 2:2 gegen den Eims-
bütteler TV froh sein, den
zweimaligen Rückstand
überhaupt ausgeglichen zu

haben. Dennoch führte man
nach jeweils zwei gespielten
Partien mit nun 4 Punkten die
Zwischentabelle an.

Die vorletzte Partie des
Abends konnte der Walddör-
fer SV mit 1:0 gegen den ETV
für sich entscheiden. Dank
dieses Sieges kam man auf 6
Punkte und musste nun ab-
warten, wie die letzte der ins-
gesamt 46 Partien des Wett-
bewerbs ausgehen würde.

Der Sieger des Abschluss-
spiels zwischen Germania
und Tornesch würde der
neue Titelträger. Bei einem
Unentschieden wäre den
Walddörferinnen dieTitelver-
teidigung gelungen. Doch da-
zu kam es nicht, denn Tor-
nesch siegte in einer um-
kämpften Partie durch Tore
von Kira Möller und Josefin
Lutz mit 2:0 und konnte so-
mit den WSV als Titelträger
für zumindest ein Jahr ablö-
sen.

Die Siegerehrung nahmen
Andrea Nuszkowski, Monkia
Ellerbrook und Hannelore
Ratzeburg vor. Die Vorsitzen-
de des AFM übergab den Po-
kal an den FC UnionTornesch
und kündigte an, dass der
Wettbewerb im kommenden
Jahr erneut ausgetragen und
durch die Einbeziehung der
Sporthalle Wandsbek eine
Aufwertung erfahren würde.
Als Überraschung des
Abends wurde unter allen
Spielerinnen der Finalrunde
ein Trikot samt Hose von der
deutschen Frauen-National-
mannschaft ausgelost.

HFV

Der FC Union Tornesch gewinnt den HFV-Futsal-Cup 2016

Der FC UnionTornesch gewinnt den HFV-Futsal-Cup 2016. Foto: TORKNIPSER.DE

Die Spielerinnen desWalddörfer SV belegten den 2. Platz.
Foto: TORKNIPSER.DE
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Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

I m Anschluss an die DER-
PART Futsal-Meister-

schaften der C-Juniorinnen
in der Halle Ladenbeker
Furtweg am 13.02.2016,
fanden auch die Meister-
schaften der B-Juniorinnen
statt.

Unter der Leitung von An-
ke Vollmers, Sascha Stöver,
Gerd Rother und Martin
Pfefferkorn erfolgten 15

Spiele, die sehr diszipliniert
abliefen. Es gab keinen ein-
zigen 10-Meter. Die DER-
PART Futsal-Meisterschaft
entschied Blau-Weiß 96 für
sich. Der HSV belegte den
zweiten Platz. Beide sind
somit für den NFV-Futsal-
Cup am 06.03.2016 qualifi-
ziert.Wie auch bei den C-Ju-
niorinnen wurde ein Trikot
der Frauennationalmann-

schaft verlost. Freuen könn-
te sich Svea Gottschalk von
Blau-Weiß 96. Zudem spon-
serte auch hier DERPART
einenTrikotsatz von Stanno,
der an den HSV ging.
Besonderer Dank gilt der
Turnierleitung Robert Mölck
und Monika Ellerbrock, so-
wie Michael Büge, der mit
Musik für die tolle Stim-
mung gesorgt hat.

Der DERPART Futsal-Meister der B-Juniorinnen heißt
Blau-Weiß 96

Blau-Weiß 96 siegte bei der DERPART Futsal-Meisterschaft der B-Juniorinnen. Fotos: Gettschat

DieSpielerinnendesHSVge-
wannen einen Stanno-Tri-
kotsatz, der von DERPART
gesponsert wurde.

1. Blau-Weiß 96 II 6:0 15
2. HSV 3:3 8
3. Bramfeld 2:2 7
4. SSV Rantzau 2:3 4
5. Sasel 3:5 4
6. K. Blankenese 0:3 0

Tabelle

Neben einem neuenTrikotsatz konnten sich die HSV-Spielerinnen über den 2. Platz bei der
DERPART Futsal-Meisterschaft freuen
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Am 13.02.2016 war die
DERPART Futsal-Meis-

terschaft der C-Juniorinnen
am Ladenbeker Furtweg. 15

spannende Spiele fanden
unter den Augen der
Schiedsrichter Anke Voll-
mers, Vanessa Rutkowski,

Gerd Rother und Christian
Lüders bei toller Stimmung
statt.

Am Ende des Turniertags

setzten sich die Spielerin-
nen des HSV durch. Zweiter
wurden die C-Juniorinnen
des Walddörfer SV. Beide
Mannschaften haben sich
somit für die NFV-Futsal-
Cup am Ladenbeker Furt-
weg am 05.03.2016 qualifi-
ziert und feierten dies im
Anschluss des Turniers. Zu-
sätzlich wurde ein Trikot der
Frauennationalmannschaft,
über das sich Emilie Rohr-
mann vom HSV freuen
konnte, und ein Trikotsatz,
den Einigkeit gewann, ver-
lost. Der Trikotsatz der Mar-
ke Stanno wurde von DER-
PART gesponsert.

HSV gewinnt die DERPART Futsal-Meisterschaft der
C-Juniorinnen

Die Spielerinnen des HSV gewannen die DERPART Futsal-Meisterschaft. Foto: Gettschat

1. HSV 10:1 15
2. Walddörfer 10:1 13
3. Eimsbüttel II 6:4 7
4. Ellerau 1:2 6
5. Condor 2:10 4
6. Einigkeit 0:11 0

Tabelle

Einigkeits Mädchen mit dem Gutschein für einen Stanno-Trikotsatz von DERPART.Einigkeits Mädchen mit dem Gutschein für einen Stanno-Trikotsatz von DERPART.
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Der HFV bietet seinen
Vereinen, unterstützt

von der Homann-Stiftung,
einen Coolnesstag unter
der Überschrift „Fit für Fair-
play“ an. Durch das Enga-
gement der Homann-Stif-
tung ist es möglich in ei-
nem Jahr 20 „Fit für Fair-
play“-Tage für Jugend-
mannschaften zum Preis
von 50,- Euro, statt 500,-
für das gesamte Team an-
zubieten.
Unter der Anleitung erfah-
rener Übungsleiter aus
dem Präventionsteam des
HFV wird dieses Tages-Se-
minar Mannschaften der A-
, B-, C- und D-Junioren so-
wie B-, C- und D-Mädchen
angeboten.

Das wird in der Schu-
lung u. a. geboten und
erarbeitet:
- Was ist Gewalt?
- Wie entsteht Gewalt auf
dem Fußballplatz?
- Welche Erlebnisse erinne-
re ich?
- Wie gehen Spieler, Trainer
und Teams mit eskalieren-
den Situationen um?
- Wie kann ich mit meiner
Mannschaft heiße Spiele
besser meistern?
Geübt wird in Theorie und
Praxis. Sportzeug für Feld
u. Halle ist mitzubringen!

Mindestteilnahme 10
Spielerinnen/Spieler
(höchstens 16) und dazuge-
hörige Trainer und Betreu-
er.

Diese einmalige Mög-
lichkeit präventiver Arbeit
mit der ganzen Mann-
schaft, sollten Sie sich nicht
entgehen lassen. Da wir
nur 20 Termine zur Verfü-
gung haben werden Teil-
nehmer in der Reihenfolge
der Anmeldungen berück-
sichtigt.
Dieses Angebot ist be-

schränkt auf ein Jahr.

Teilnahmegebühr pro
Mannschaft: 50.00 €
(Kosten normal 500.00 €
pro Mannschaft)

Die Ausbildung findet in
der Regel im „Schulungs-
und Ausbildungszentrum
des Hamburger Fußball-
Verbandes e.V.“ statt. Mit-
tagessen und Getränke
sind inbegriffen.
Externe Schulungen im Ver-
ein setzen einen Schu-
lungsraum, Platz oder Hal-
le, Leibchen und Bälle so-
wie ein adäquates sportge-
sundes Mittagessen und
die Bereitstellung von Ge-
tränken voraus.
Durchgeführt wird das Se-
minar vom Präventions-

team im Jugendlehraus-
schuss (JLA).

Die Homann-Stiftung und der Hamburger Fußball-Verband
präsentieren: „Fit für Fairplay“ - Coolnesstage für
Jugendteams - Jetzt anmelden!

Anmeldungen, nur für
vollständige Mannschaf-
ten, an Dominik Voigt (HFV-
Geschäftsstelle), Tel. 040/
675870 14; Fax: 040/ 675
870 74; E-Mail:
D.Voigt@hfv.de
Katharina Lenhard, Vors.
Jugendlehrausschuss im
HFV

Lernen, alsTeam etwas zu erreichen gehört auch zum Fit für Play-Tag. Foto: Privat

Das Umgehen mit Gewalt ist einTeil der Fit für Fairplay-Tage
– Fotos: Privat
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Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

Junioren Jahrgänge
2000/2001

testen gegen
Bremen

Am Mittwoch, den
02.03.2016, testen die
Auswahlmannschaf-
ten des HFV der Jahr-
gänge 2000 und 2001

jeweils gegen die gleichen
Jahrgänge aus Bremen. Die
Mannschaften aus 2000 tref-
fen um 18 Uhr und die 2001er
bereits um 16.30 Uhr aufein-
ander. Gespielt wird auf dem
Kunstrasenplatz der HFV-
Sportschule in Jenfeld.

HFV richtet

B2-Länderpokal in
Hamburg aus

Vom 18.-20.03.2016 findet
das NFV-Länderturnier des
Jahrgangs 2000 der Fußball-
Verbände aus Niedersach-
sen, Schleswig-Holstein,
Bremen und Hamburg statt.
Während dieser drei Tage

treffen die Mannschaften je
einmal auf die Vertreter der
anderen Verbände. Gespielt
wird auf dem Gelände des
TuS Germania Schnelsen,
Königskinderweg 67a,
22457 Hamburg. Den Spiel-
plan für den B2-Länderpokal
finden Sie auf hfv.de.

+++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties

Folge 27: Marcel Hass
(26 Jahre, TuS Osdorf)
Schiedsrichter bis Re-
gionalliga

Wie lange bist du
schon Schiedsrichter?
Seit 13 Jahren.

Wie bist du zur
Schiedsrichterei ge-
kommen?
Ich war selber Spieler
und im Verein wurden
SR gesucht.

Was war dein lustigs-
tes Erlebnis als
Schiedsrichter?
Als ich bei einem Spiel in
der Halbzeit das Trikot
gewechselt habe, die
Karten im anderen Tri-
kots gelassen habe und
ich es dann erst im Laufe
der zweiten Halbzeit ge-
merkt habe.

An welches Spiel
denkst du häufiger zu-
rück?
An das U 17 Länderspiel
Israel-Niederlande.

Warum denkst du an
dieses Spiel zurück?
Weil es ein ganz beson-

Magnus Mineralbrunnen präsentiert die VSA-Schiedsrichter des HFV
deres Spiel war. Es
kommt nicht sehr oft vor,
dass einem die Leitung
eines Länderspiels an-
vertraut wird.

Was sind deine Ziele
als Schiedsrichter? Wo
siehst du dich in 10
Jahren?
Weiter viel arbeiten und
konstante Leistungen
bringen. Mal schauen
was noch alles so mög-
lich ist…

Welche drei Dinge wür-
dest du auf eine einsa-
me Insel mitnehmen?
Ein Boot, Messer, Kame-
ra.

Wo trifft man dich am
Wochenende häufiger
an?
Wenn man fast jedes
Wochenende ein Spiel
hat, dann wohl auf ir-
gendeinen Sportplatz
zwischen Goslar und
Flensburg.

Vervollständige fol-
genden Satz „Ein Tag
ohne Fußball…“
…kann auch nett sein.

Marcel Hass.
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